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Warnstreikaufruf! 
 

In den Verhandlungen zur Erhöhung der Entgelte bei der KKH gab es bislang völlig unzureichende Angebote 

der Arbeitgeberseite. 

Jetzt müssen wir ein Zeichen setzen, damit die KKH ein verhandlungsfähiges Angebot vorlegt. Um dem 
Arbeitgeber deutlich zu machen, dass er signifikant nachbessern muss, rufen wir zum Warnstreik auf! 

Beteilige Dich aktiv am Streik – kämpfe für Dich und mit Deinen Kolleginnen und Kollegen gemeinsam! 

 

Wir fordern:  

• 12,5%, mindestens 560€ monatl. Erhöhung der Entgelte für alle Beschäftigten bei der KKH 

• 300€/monatlich mehr Entgelt für alle Auszubildenden 

• Bei einer Laufzeit von 12 Monaten 
Zur Durchsetzung unserer Forderungen hat die ver.di- Tarifkommission der KKH beschlossen, 
die Arbeit niederzulegen! 

 

 

Wir rufen daher alle Tarifbeschäftigten und Auszubildenden der 

KKH in Niedersachsen und Bremen  

 
am Dienstag, 12. März 2024 

zu einem ganztägigen Warnstreik auf. 
Wir treffen uns ab 10:00 Uhr in Hannover zur Streikgelderfassung. 
ver.di Höfe „Rotation“ Hannover, Goseriede 10-12, 30159 Hannover (Erdgeschoss)  

  

Die Kundgebung wird ca. 11:15 Uhr vor Ort beginnen. 
Ende der Veranstaltung ca. 12.30 Uhr 

Weitere Informationen zu Busanreise aus bestimmten Regionen und dem Ablauf fin-
den sich in den Infoblättern.  

 
Demonstrationen und Warnstreiks sind Ihr demokratisches Recht. Alle Beschäftigten und Auszubildenden, die von der Gewerkschaft dazu aufgefordert 

werden, dürfen sich uneingeschränkt daran beteiligen. Das gilt sowohl für ver.di-Mitglieder als auch für Unorganisierte und Mitglieder anderer Ge-

werkschaften. Leiharbeitnehmer*innen haben das Recht, an diesem Tag in einem anderen Betrieb eingesetzt zu werden. Warnstreikende sind vor 

Maßregelungen durch den Arbeitgeber geschützt. Verweisen Sie jeden, der Sie zur Arbeitsaufnahme auffordert oder Nachteile ankündigt, an die 

ver.di-Streikleitung. Bitte befolgen Sie die Anweisungen der Streikleitung! 

 
Streikleitung: Stefanie Weiß, Michael Aschenbach  


